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Die Dämmerung begann ſich auf Land und Meer zu ſenken und der
tiefe Friede des Abends lag über der Natur Auf der von Buchen be
ſtandenen Klippe unweit des lieblich gelegenen Badeortes ſtand an die
Brüſtung gelehnt eine ſchlanke hochgewachſene Mädchengeſtalt und ſah
hinaus in die ſchweigende See auf der am fernen Horizont noch ein roſig
änzender Lichtſtreifen die eben verſunkene Sonne verrieth Tiefer Friede
ein ſtilles warmes Gefühl von Glück und Dankbarkeit zog auch in die
Bruſt des Mädchens ein war ihm doch gerade heute ſo viel Liebes und
Gutes erwieſen ja ein ſo unerwartetes großes Glück widerfahren daß das
Herz davon übervoll war und all des tiefen Grams vergaß der lange
lange darin geniſtet hatte und ihr auch jetzt noch oft ſeine düſteren
Schwingen verfinſternd um die Seele ſchlug

Hertha von Branden hatte Schweres erlitten Vor einigen Jahren
hatte ſie den innig geliebten Bruder auf tragiſche Weiſe verloren der lebens
frohe glänzende junge Offizier der allerdings etwas leichtſinnig in den Tag
hineingelebt hatte war im Duell erſchoſſen worden und zwar von dem
Manne der ſich um die Hand ſeiner Schweſter bewarb dem als tadel
loſer Kavalier und wegen ſeines Reichthums gleich bekannten Herrn von
Bernitz Ein unglücklicher Streit im Klub der wie es hieß zu einer
öffentlichen Beſchimpfung des jungen Mannes durch ſeinen Gegner geführt
hatte war die Veranlaſſung zu dem Zweikampf geweſen der ein ſo
furchtbares Ende nahm Der Vater Herthas der Wirkliche Geheime
Rath von Branden ertrug den verzehrenden Schmerz um den heißgeliebten
Sohn nicht lange und folgte dieſem von einem ſich nun ſchnell ver
ſchlimmernden Herzleiden hingerafft in kaum Jahresfriſt ins Grab So
ſtand denn nun das Mädchen das einſt von der liebevollen Sorge des
Vaters und Bruders von Glanz und Freude umgeben war arm und
einſam da denn das Vermögen des Vaters war durch die geſellſchaft
lichen Repräſentationspflichten und die Anſprüche des Sohnes faſt völlig
aufgezehrt worden wie ſich nun nach ſeinem Tode herausſtellte Jn
dieſer Noth blieb dem unglücklichen Mädchen das keinen Rückhalt bei
begüterten Verwandten hatte nichts übrig als gleich ſo vielen Anderen
in ihrer Lage in der abhängigen Stellung einer Geſellſchafterin den
Lebensunterhalt zu ſuchen Es blieb der Aermſten die wegen ihrer Schön
heit und ſtolzen Unnahbarkeit einſt in ihren Kreiſen gefeiert war auch
nicht erſpart dies Loos von ſeiner bitterſten Seite kennen zu lernen ſie
mußte in dem Hauſe eines reichen Emporkömmlings eines Börſenmannes
alle Launen einer ungebildeten geiſtig und moraliſch tief unter ihr ſtehen
den Frau ertragen Doch endlich gerade in einer Stunde wo ſie glaubte
verzweifeln zu ſollen nahte ſich ihr die Erlöſung und ſeitdem nahm ihr
Geſchick eine immer freundlichere Geſtalt an Eine liebenswürdige alte
Dame eine Baronin von Scheven die gelegentlich in das Haus des
Bankiers gekommen und ihr ſtets mit viel Intereſſe begegnet war richtete
an ſie die Anfrage ob ſie zu ihr kommen wolle Hertha nahm dies An
erbieten mit dankbarem Herzen an und hatte es niemals zu bereuen
Frau von Scheven hielt ſie wie eine Tochter und im Laufe der Zeit
wurde das Verhältniß von beiden Seiten ein ſo inniges daß das junge
Mädchen auch äußerlich in die Familie der Baronin aufgenommen und
in aller Form von ihr als Adoptivtochter angenommen wurde

Wenn ſo auch die äußere Lage Hertha s wieder ſicher und ſorgenlos
geworden war ſo wichen damit doch nicht zugleich die tiefen Schatten
aus ihrer Seele welche die tragiſchen Ereigniſſe ihres Lebens dort hinein
geworfen hatten Sie konnte den Verluſt des geliebten Vaters und
Bruders nicht verwinden und auch die Perſon des Mannes der an all
ihrem Unglück ſchuld war beſchäftigte ihre Gedanken auf s Lebhafteſte
Freilich es war nichts weniger als Liebe was ſie dazu trieb Jm Gegen
theil ein tödtlicher Haß beſeelte ſie gegen den Mörder ihres Bruders
den Herrn von Bernitz und er ſchien ihr um ſo weniger eine mildere
Regung zu verdienen als er wenige Tage nach dem erſten Duell mit
ihrem Bruder in einem anderen Zweikampf auch deſſen intimſten Freund
den Sohn eines bekannten Sportsmannes niederſchoß weil dieſer ſich im
Schmerz um den verlorenen Freund zu heftigen Beſchuldigungen gegen
Herrn von Bernitz hatte hinreißen laſſen So ging wenigſtens das Ge
rücht das offenbar auf Mittheilungen des Verſtorbenen ſelbſt an Klub
mitglieder beruhte und ſein Gegner hüllte ſich in völliges Stillſchweigen
Auch vor dem Gericht dem er ſich nach dem zweiten Duell ſofort ſelbſt
geſtellt hatte verweigerte er jegliche Auskunft über die Urſachen zu den
beiden Ehrenhändeln Dieſe energiſche faſt ſchroffe Form der Zurück
weiſung aller hierauf gerichteten Fragen hatte ihm denn auch die Milde
der Richter verſcherzt und er war zu mehrjähriger Feſtungshaft verurtheilt
worden die er ſofort hatte antreten müſſen Dem Publikum dem dieſe
unerhörte Duellaffaire lange Zeit hindurch Stoff zu ſittlicher Entrüſtung
bot war dieſe Strafe natürlich noch lange nicht ausreichend und auch in
der Geſellſchaft welcher Herr von Bernitz angehörte wandten ſich alle
Sympathien ſeinen unglücklichen Gegnern zu So wurde denn das
natürliche Gefühl des Haſſes gegen den Mann welcher ihr ganzes Lebens
glück zerſtört hatte bei Hertha von Branden noch verſtärkt durch die
öffentliche Meinung die ſich gegen ihn gewandt hatte

Erſt der Troſt der Zeit welcher den Schmerz um die geliebten
Todten leiſe milderte und die wohlthuende Liebe und Güte ihrer Pflege
mutter vermochten die traurigen Empfindungen Hertha s allmählich zurück
zudrängen und ihr Herz nach und nach auch wieder der Freude am
Leben zu erſchließen Ein leiſer Hauch von Melancholie blieb indeſſen
immer noch auf ihrem Weſen ausgebreitet verlieh ihr aber nur noch einen
neuen alle Herzen gewinnenden Reiz

Heute nun hatte Hertha von Branden in einer Alles bisher weit über
treffenden Weiſe die zärtliche Fürſorge ihrer treuen Pflegemutter kennen
gelernt Es war heute ihr fünfundzwanzigſter Geburtstag und unter den
reichen Beweiſen von Liebe auf dem Gabentiſche hatte als werthvollſtes
Stück ein Blatt Papier gelegen das ein wahrhaft fürſtliches Geſchenk
darſtellte ein Dokument welches die Pflegetochter ſchon bei Lebzeiten der
alten Dame in den Beſitz eines Vermögens von 150000 Mark ſetzte
Hertha war ſprachlos vor Ueberraſchung und Rührung geweſen über dieſe
ihr zugedachte Stiftung und hatte ſich lange dagegen geſträubt dieſe
anzunehmen Frau von Scheven hatte indeſſen alle ihre Einwände ſchließ
lich beſeitigt mit der Angabe ihres Grundes daß ſie Hertha die nun
heute vollkommen mündig geworden ſei auch materiell unabhängig
machen wolle Sie ſolle ohne jedes Gefühl des Zwanges nur aus freiem
Willen und ſo lange ſie das Herz dazu treibe bei ihr im Hauſe bleiben
und wiſſen daß auch ſonſt für ſie geſorgt ſei und daß ſie etwa einem
Mann der um ihre Hand ſich bewerbe auch außer dieſer noch etwas
bieten könne Mit Thränen der tiefſten Rührung hatte endlich das
Mädchen das hochherzige Geſchenk angenommen das ihre Zukunft gegen
alle Wechſelfälle ſicherſtellte Nun ſtand ſie voll wärmſten Dankes gegen
die Menſchenliebe und die göttliche Fügung die ihr Leben wieder ſo
freundlich geſtaltet hatte im Abendfrieden auf der Klippe und blickte mit
tiefem Sinnen in das Meer hinaus
Plötzlich vernahm das Mädchen das Geräuſch von Schritten hinter
ſich und wandte ſich um gleich darauf aber überflog ihre Züge eine hohe
Freude denn ſie erkannte in der ſich nahenden Geſtalt diejenige der ſoeben
ihre Gedanken gegolten hatten Es war Frau von Scheven die Hertha
auf ihrem Lieblingsplätzchen aufzuſuchen kam wo ſie oft des Abends in
ſtillem Geplauder zuſammen zu ſitzen pflegten Auch jetzt zog ſie das
junge Mädchen neben ſich auf die Bank nieder und begann ſie zärtlich
an ſich nehmend liebevoll zu ihr zu ſprechen Jhre Worte galten der
Bedeutung des heutigen Tages und ſie erweckten einen frohen Wiederhall
in Herthas Jnnerem die nun den Empfindungen der Dankbarkeit gegen
das gütige Schickſal die ſie vorhin im Stillen ſo tief bewegt hatten
einen warm beredten Ausdruck verlieh Die Baronin hörte ihr mit inniger
Freude zu dann aber ſagte ſie das Mädchen recht feſt an ſich ziehend
Mein geliebtes Kind ſollte der heutige Tag der Dich ſo froh und milde

geſtimmt der Dir ſo viel Freude gebracht hat nicht gerade der richtige
Zeitpunkt ſein um einen armen Menſchen der viel gelitten hat auch
wieder ein wenig froh nud zuverſichtlich zu machen
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Hertha ſah ſie erſt etwas erſtaunt an ſagte dann aber mit warmem
Mitleid in der Stimme Ach Mütterchen wie herzensgerne will ich es
thun wenn ich nur kann Aber ſag mir nur wer iſt es denn und wie
ſoll ich denn helfen können

Die Baronin machte ſich ſanft aus ihren Armen los und erhob ſich
Eine tiefe Bewegung klang aus ihren Worten als ſie nun ſprach Mein
einziges Herzenskind es iſt ein Menſch der Dir bitteres Leid zugefügt hat
der aber ſeine Schuld zu der er ohne ſein Verſchulden kam ſchwer gebüßt
hat und den Du in Gedanken wohl allzu ſehr Unrecht gethan haſt Er
hat Deinen Haß und Groll nicht verdient denn er hat mit treueſter Liebe
aus der Ferne um Dich geſorgt und Dir viel viel Gutes erwieſen wovon
Du bisher nichts gewußt haſt und wiſſen ſollteſt Aber nun iſt er da
nach langer Haft wieder da der Freiheit zurückgegeben und er will nichts
weiter als Deine Verzeihung damit er die Kraft zu einem neuen Leben
voller ernſter Arbeit findet Verweigere ſie ihm nicht mein geliebtes Kind
denn an der Freude die Dir der heutige Tag gebracht hat hat er den
Hauptantheil

Hertha war gleich bei den erſten Worten der Baronin auf die Bank
niedergeſunken Es ſchnürte ihr das Herz zuſammen wie mit eiſernen
Klammern Nur von ihm von Bernitz konnte ja die Rede ſein dem
Mörder ihres Bruders dem Zerſtörer ihres Glücks Und ihm ſollte ſie

Nein nimmermehr was er ihr angethan war zu ungeheuerverzeihen

dafür gab es kein Vergeſſen und kein Verzeihen Aber was ſagte doch
die Mutter noch Jhm verdankte ſie ohne es zu wiſſen ſo viel ja ſelbſt
die Hauptfreude des heutigen Tages Um Gottes willen ein Ge
danke ſchoß plötzlich in ihr auf Wenn es ſo wäre wenn er der
Schenker Sie mochte es nicht ausdenken ein Schwindel ergriff ſie
Sie wollte nach der Mutter rufen ſie um Aufklärung nur um ein Wort
der Antwort bitten aber die Baronin war fort Jn ſtummer Qual ſank
Hertha auf ihren Sitz zurück

Aber horch Was war das Kamen da nicht Schritte feſtere
ſtärkere Schritte als die der Baronin Ein eiſiger Schauer überlief den
Leib des Mädchens Wenn er es wäre Jm nächſten Augenblicke
ſtand ein hochgewachſener Mann vor ihr vornübergeneigt mit ſtummer
flehender Geberde die Hände ihr entgegenſtreckend aber keiner Worte
mächtig

Herthas Antlitz überflog Todtenbläſſe und wie eine Sterbende mit
geſchloſſenen Augen und ſchmerzlich verzogenen Zügen lehnte ſie ſich hilflos
matt zurückgeſunken gegen ihren Sitz So verharrten Beide eine lange
Weile ohne Laut und Bewegung dann drangen leiſe Worte mit tief
trauriger Stimme geſprochen an ihr Ohr

Fräulein von Branden verzeihen Sie mir daß ich Sie ſo erſchrecke
ſo quäle Jch habe es ja nicht gedacht daß der Anblick meiner Perſon
ſo furchtbar für Sie ſein würde Jn meiner langen Einſamkeit habe ich
mir dieſen Augenblick ſo oft ausgemalt er ſollte mir ja die Erlöſung
bringen von dem Gram der mich bei Tag und Nacht verzehrte da habe
ich mir wohl immer gedacht daß meine Leiden mir Jhr Mitleid Jhre
Verzeihung erwirken würden Aber es war ein zu kühnes Hoffen Sie
wiſſen ja nicht Sie ahnen ja nicht daß ich gelitten und wie ich ge
litten habe

Das junge Mädchen hatte während ſeiner Worte die Faſſung wieder
etwas gewonnen Der traurige reſignirte Ton ſeiner Stimme der Stimme
die ihr aus früheren Zeiten her ſo ganz anders ſo ſelbſtbewußt und ſorglos
in der Erinnerung klang entwaffnete ihren Zorn und Haß etwas die
ſich nun aufbäumen und gegen den Vernichter ihres Glückes wenden
wollten Und als ſie nun anfſah und trotz des Dämmerlichts erkannte
wie verfallen die einſt ſo ritterliche kraftvolle Geſtalt war wie gealtert
und bleich die tiefernſten Züge waren und wie traurig ſie ſeine dunklen
Augen anſchauten da vermochte ſie kein Wort des Grimms zu
nein nur ein namenloſes Gefühl des Schmerzes über all das
das dieſer Mann über ſich und ſie gebracht hatte überkam ſie
Thränen ausbrechend rief ſie aus O mein Gott

finden
Unheil
und in

varum haben Sie
nur das gethan Wie anders könnte jetzt Alles ſein

Als Bernitz dieſen Ausbruch des Schmerzes ſah mußte er mit aller
Macht an ſich halten daß nicht auch er die mühſam erkämpfte Haltung
verlor aber man hörte ſeinen zitternd hervorgeſtoßenen Worten deutlich
an wie Alles in ihm wogte als er nun ſprach

Fräulein von Branden vergönnen Sie mir nur ein Wort Glauben
Sie mir bei Allem was mir heilig es war nicht mein Wille und ich
darf wohl ſagen auch nicht meine Schuld daß Alles ſo gekommen iſt
O ich weiß was Sie ſagen wollen was alle Welt ſpricht die Thatſachen
zeugen ja zu deutlich gegen den frivolen Duellanten der zwei blühende
Menſchenleben kaltblütig vernichtet hat Wenn er ſchuldlos oder doch
nicht ſo ſchuldig war warum ſprach er nicht vor Gericht ſich aus und
brachte all die Gründe vor die ſeine Schuld mildern konnten
wahr das klingt ja ſo einleuchtend ſo überzeugend Und dennoch mein
Fräulein ſage ich Jhnen Jch konnte mich rechtfertigen Wenn ich hätte
ſprechen wollen die Welt und wohl auch Sie hätten anders über
mich geurtheilt

Herr von Bernitz es wurde Hertha nicht leicht den Namen ſo
ruhig auszuſprechen Sie werden verſtehen daß es mir ſchwer faällt
Jhren Worten zu glauben Denn Sie entſchuldigen heißt meinen
armen Bruder anklagen der ſich nicht mehr vertheidigen kann

O verſtehen Sie mich nicht falſch ich flehe Sie an bat Bernitz
Nichts liegt mir ferner als Jhren unglücklichen Bruder anzuklagen

Nicht ſo meinte ich was ich eben ſagte Nein nein Je mehr ich gegrübelt
habe über das Geſchick das über mich hereingebrochen iſt je mehr iſt es
mir zum Bewußtſein gekommen daß es ein Verhängniß eine unglückſelige
Verkettung von Charakteranlagen und äußeren Umſtänden giebt die den
Menſchen in Schuld und Unglück treibt Jhr iſt Jhr armer Bruder zum
Opfer gefallen und auch ich Fräulein von Branden ich habe es
bewieſen daß ich ſchweigen kann und ich habe die ſehr viel härtere Strafe

die ein Wort von mir abwenden konnte ſtill auf mich genommen
Von den vier Jahren Haft die mich um die ſchönſten Jahre meines Lebens
betrogen haben und die nicht ſpurlos an mir vorüber gezogen ſind hat
mir des Königs Gnade keine Minute verkürzt Das habe ich auf mich
genommen und es reut mich nicht denn als Ehrenmann konnte ich nicht
anders Aber ich kann mich nicht zu dem Standpunkt eines Heiligen
aufſchwingen der ſein ganzes Leben hindurch verkannt und verdammt
einhergeht Mag mich ſchon die Welt verurtheilen ich werde es zu
ertragen wiſſen Aber von Jhnen Fräulein von Branden ertrage ich das

Nicht

nicht Sie ſollen wiſſen inwieweit ich ſchuldig bin und Jhren Haß ver
diene Sie erlauben mir daß ich rede

Hertha nickte ihm ſtumm zu und Bernitz begann nun zu erzählen
Mit Zartgefühl ſtreifte er da dies zum Verſtändniß nöthig war die
Empfindungen und Wünſche die er damals mit Bezug auf ihre Perſon
gehabt habe Jn der geheimen Erwartung daß ſich dieſe Wünſche ver
wirklichen würden hatte er ſich auch ihrem Bruder freundſchaftlich ge
nähert der ihn oft ſeiner vollen Sympathien verſichert habe Er habe
ſeinerſeits gleichfalls dem jungen Mann aufrichtiges warmes Empfinden
entgegengetragen und darum um ſo mehr bedauert daß er ſich von dem
jungen Schleyden ſo völlig ins Schlepptau nehmen ließ der zwar als der
Sohn des reichen Rennſtallbeſitzers in der Geſellſchaft akkreditirt war aber
als ein ſkrupelloſer Spieler und auch ſonſt ſehr haltloſer Charakter ſich
eines zweifelhaften Rufes erfreute Jn der letzten Zeit nun vor der Kata
ſtrophe war Bernitz an dem jungen Mann eine außerordentliche Auf
geregtheit aufgefallen die er durch übermäßiges Trinken und hohes Spielen
im Klub offenbar zu betäuben ſuchte So machte er es auch an dem
verhängnißvollen Abend Plötzlich war der junge Branden dann vom
Spieltiſch aufgeſtanden nachdem er anſcheinend wieder verloren hatte und
nach einer kurzen aber erregten heimlichen Unterredung mit Schleyden war
er darauf zu Bernitz getreten hatte dieſen in eine Unterhaltung verwickelt
und ihn dann beiſeite gezogen Nachdem er erſt allerlei gleichgültige
Sachen in ſprunghafter aufgeregter Weiſe berührt hatte war er auf ſein
eigentliches Thema gekommen Er hatte ganz offen von Bernitz Bewer
bungen um ſeine Schweſter geſprochen ſeine völlige Sympathie damit
verſichert daß Hertha unter der langen Verzögerung ſeiner Erklärung leide
und ſchließlich ihm nahe gelegt doch recht bald am beſten gleich morgen
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ihn höchſt peinlich berührt
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ſo kam noch dazu daß er zufällig bemerkte
lauerndem Blick und ironiſchem Lächeln
Gedanke daß dieſer ihm höchſt wider
ſeine Hand im Spiele haben müſſe

be ihn ſo empör da erhabe ihn ſo empört daß er allerdings dem jungen Branden eine
ziemlich ſchroffe Abweiſung habe zu Theil werden laſſeanderen Umſtänd her e zu Theil werden laſſen was unteranderen Umſtanden ſicher nicht geſchehen wäre Das aber wurde

uhet rn de wzum Unheil Branden wurde nun ſeinerſeits aufs Höchſte und
ihm ananz unbegreiflid rregt vro u hohim ganz unbegreiflich erregt ſprach laut und beſchuldigte ihn

hließlich daß er ſeine Schweſter mit ſeinen u dun z kuä t 537 J el mit en al Annäherungenohne ſich mit ihr zu verloben auf gewiſſenloſe 2 kompromittire
Dieſe Beſchuldi zung zumal ſie anſchei r h ätt er J hul J 7 mal tie anſcheinend von um ſtehenden Herren ge
hört worden war konnte Bernitz nicht auf ſich ſitzen laſſen und er

9 1 9 n 1 9 9 r vwiderte er denn nun auch ſeinerſeits aufs Höchſte gereizt in einer Forw

o 4 F egriffe e 2 Jdie nach den hrbegriffen ihres Standes eine Forderung nöthig machte
So war es zu dem Duell gekommen da Branden für ſeine Perſon zu

4 u h mkeiner gütlichen Beilegung zu bewegen war Bernitz hatte den Gegner

W nen vollen le R o unſolin r i l Il ane w aber der Unſelige Zufall hatte ſeine Kugel anders geleitet
Mit der Todeswunde im Leibe hatte Branden noch einige Minuten die

92 r bot r i cii iv ennnung un er benutzte ſe um dem ihn um Verz ihung bittenden
Gegner ein Geſtändniß zu machen Er hatte eine Spielſchuld von etwa

3 M Schlenden hah c30000 Mk an Schleyden gehabt die er nicht hatte auftreiben können
Seine Verzweiflung hatte dieſer dazu benutzt um ihn zu einer böſen

e t VDleichtſinnigen That zu verleiten Er hatte einen Wechſel in Höhe von
30000 Mk mit der Gutſchrift Bert zefälſcht da ihm Schleyd ein

u oel Cinzureden wußte daß er von dem Manne der ja bald ſein Schwager ſein würde

er 610 59 et el l deund deſſen Reichthum allbekannt war nach der Verlobung mit Leichtigkeit
die Summe geliehen erhalten würde um den Wechſel einzulöſen und

atte ſich die erwartete Verlobung immer
wieder verzögert und in wenigen Tagen war der Wechſel fällig Da
hatte er ſich in ſeiner Verzweiflung und von Schleyden überredet dazu
treiben laſſen Bernitz zu dem entſcheidenden Schritt zu drängen Als
dies Vorhaben aber fehlgeſchlagen war hatte er wieder auf Schlendens
Rath für dieſen Fall hin das Duell provozirt um va banque zu ſpielen
Wenn Bernit fiel ſo hatte ihm jener eingeflüſtert ſo w u ja Niemand
da der die Echtheit der Unterſch uft gut nachgeahmt wa be
zweifeln konnte fiel er aber ſelbſt nun ſo war er wenigſtens der Schande
der Entdeckung entgangen Nit der Bitte um Vergebung war der un
glückliche jr Menſ ſchieden ehe ihm der tief ergriffei rnitz noch
ha gen inen wie gern er ihm g it w
nur r Vertrauen ausgeſprochen hätt Nach dieſen Er tte
aber ſofort Eines bei Bernitz feſtgeſtant Der Mitwiſſer d huld des
Verſtorbenen ein Mann oh Ehre und Gewiſſen der die ob rit4 i cil l Dieſe cDel nißſchwerlich für ſich behalten hätte durfte nicht län So hatte er
ihn denn noch am ſelben Abend ohne jed im Klub vor Aller
Augen einen Lumpen genannt und geohrfeigt Damit erzielte er die ge
wünſchten ſchwerſten Bedingungen zum Zweikampfe die es einem
ohnehin ſicheren Schützen möglich macht ſeinen Gegner tödtlich zu
treffen

Das waren die Erklärungen welche Bernitz dem Mädchen machte
nun ſtand er ſtill da ihren Urtheilsſpruch erwartend Eine Fluth von
Empfindungen hatten ſeine Mittheilungen in Hertha wachgerufen Wie
bitter ſchmerzte es ſie das verklärte Bild des geliebten Bruders ſo häßlich
befleckt zu ſehen Aber hatte Bernitz nicht recht war er nicht mehr zu
beklagen als zu verdammen als das unglückliche Opfer einer grauſamen
Schickſalsverkettung und hatte er nicht alle Schuld mit ſeinem frühen
Tode gebüßt Aber er der Mann da vor ihr der von ihm gereizt und
ohne Willen ihn tödtlich getroffen der ſeine Ehre d guten Namen ſeiner
Familie ihren guten Namen mit Einſetzung ſeines eigenen L bens gerettet
hatte der mit ſeinem edlen Schweigen eine harte Strafe die Verachtung
der Welt auf ſich geladen hatte wie hatte ſie ihm Unrecht gethan wie
ſtand er nun vor ihr Und als ſie nun abermals in ſein bleiches Geſicht
das von tiefen Leiden zeugte ſah da konnte ſie ihre Empfindungen nicht
länger beherrſchen Sie ergriff ſeine Hände und bedeckte ſie mit ihren
Thränen und Küſſen nur der Worte mächtig O Gott wie habe ich Sie
ſo verkennen können Was haben Sie um uns leiden müſſen

Hertha fand endlich ihre Haltung wieder und Bernitz deſſen Geſicht
plötzlich wie verklärt und verjüngt leuchtete konnte ihr nicht oft genug
verſichern wie glückſelig ihn ihre Verzeihung machte Sie lauſch i
ſeinen aus tiefſtem Herzen kommenden Worten Doch plötzlich fu ſie
auf ein Gedanke durchzuckte ſie wieder und ſie mußte Gewißheit haben
gleich auf der Stelle

Herr von Bern beantworten Sie mir Frage r auf Ehre
und Gewiſſen Haben Sie mir die Poſition i Frau von Schevens
verſchafft

Er nickte nur ſtumm aber vo heimer Angſt ſah er in ihre auf
geregten Züge

Und weiter fragte ſie ſtockent Und die Schenkung
das Geld es kam von Jhnen

Abermals aber wie nach ſchwerem inneren Kampfe neigte er bejahend
das Haupt

S r dDa brach ſie in den qualvollen Schrei aus O mein Gott o mein
Gott und ſank wie gebrochen zuſammen

Er aber kniete vor ihr und ſuchte mit leiſen beſchwichtig t
lichen Worten die Aufgeregte zu beru t ndeſſen es i
immer wieder klang aus ihrem Sch das kenntniſ r
zweiflung darüber daß ſie n einem fremden Manne das ig
und nun gar eine ſolche Gabe angenommen hal lls Alles aber
verfing ſprach Bernitz traurig Als ich Jhr Geſchick von meiner
aus überwachte und mich bemühte Sie in Hände zu bringen die S
hielten wie Sie es verdien da glaubte ich freilich nicht daß S
meine Fürſorge die doch ſo gut int war ſo tief l igen
Jch hielt es eben einfach für mei Pflicht Sie einiger vor
Folgen des Mißgeſchicks zu ſchütze s ich über und z
allein mich der Möglichkeit beraubt l mir ein Rech rben vor
aller Welt für Sie zu ſorg wenn jener lben
gekommen wäre ſo wahr ich hier nen da D
Jhnen gekommen um mich Jl u t undJhre Hand zu bitten S es n wir u zu ſpät ſein
Fräulein Hertha hier kniee ich nun Ihnen anders als ich e t
gehofft hatte und bitte Sie innig Geben Sie mir das Recht f
zu ſorgen ohne daß es Sie kräukt Theilen Sie mit mir
mein iſt die traurige Vergangenheit und eine hoffnungsv Zuk
denn Jhnen hat mein Herz von Ar n gehört und wird ein i
gehören für alle Zeit

Hertha ſprach nichts aber ſie duld es daß de vo ſie
ſanft umſchlang und ihr die Tl n den A er
Friede des Abends ſenkte ſegnend de Hand über die B

ist der ölige Auszug des Myrrbenhbarzes
Hautleiden Wunden Gogohwür
bewährt u ärztl warm empfohlen In 7 t
lioh Broschüre worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt baben gratis

in neueſter ſo
liefert
Theile all rheilzahlungen von Mel J

vortotee dhirpuori DI

bietet ſehr vortheilhafte Gelegenheit zum
dauerhaften

NRleidung und Wäſche Gegenſtände
Mädchenkleider für 16 Jahre 1,50 2 3 bis 10 M
Mädchen Mäntel für 16 Jahre 3 4 5 6 bis 12

Knaben Paletots für 14 Jahre

Einkaufe
Kinder G x68 C

3 bis 12 M Leip

Meyers Konvers Lesicon

Pat No 63592 1 10 mit Waehs verdient del
on Vorbrennungen c te seit Jahren glänzend
uben à 50 Pfg u Mk I in d Apothek erhält

re

rnR aroßgere

1 P en utblon ſchoi ri2ull 4 l
RKiüidenberg jun Hannover

w Jüdel
zigerſtraße 101

e

Bazar für Kinder Becdarfs Artikal
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Seite 14 Sonntag Benerkal uzeiger fur Balle und ven Saalkreis 20 November Nur 272
49000

Wollene ſeidene und banmwollene Kleiderſtoffe in farbig unck ſcſiwarz
Coſtumes in jecler Gröhe un Preislage Blouſen Morgenuröcke Matins s Auterröcke Tücher

und Kopfſhawls in größter Reichhaltigkeit empfieſilt

eGrm CHpecialhaus für Damenkleiderſtoffe und Coſtumes

W
n 9

T
r ed e ääh 4

99
9
9
2
0

ſich eignende nützliche und praktiſche Gegenſtände als

9
9

9 Gr

Steinſtraße

e

92

Halle a S
Gegründet 1864 Fernsprecher 292

Grösstes Special Geschäft

Fertigen Betten
Bettfedern

Daunen
Rosshaaren
Matratzen

Bisernen Bettstellen
Garantie für tadellose QCualitäten für staub und

kalkfreie Federn

Albert
Rosenthal
49 r Vlrichetr 49

empfiehlt in grosser Auswahl

Eleg Winter Paletots
Winter Loden Joppen
Rock und Iacket Anzüge
Knaben Paletots und Anzüge
Schul Joppen und Anzüge
Reizende Knaben Anzllge

sowie sämmtlichoe

Arbeiter Garderohen
zu den billigſten Preisen

Meine Confection zeichnet stoh
durch besondors gute crarbeituug

IIIreclle 8Siolle
Schnitt besonders I

Cigarren Specialgeschaäſt
Ernst Schauerhammer

Halle a Leipzigerſtraße 33 ſchrägüber vom rothen Roßempfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Gigarren bigarotten und Tabaken

Special Marken Ia

Stadt Theater Halle as
Direktion M Richards,

Sonntag den 20 November 1898
63 Vorſtell 13 Vorſt außer Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende gegen 9 Uhr

Neu einſtudirt

Joſeph und ſeine Hrüder
in Egypten

Oratorium in 3 Abtheil von Etienne Mehul
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Montag den 21 November 1898
64 Vorſtell 14 Vorſt außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Das Preiswürdigte
J was wir augenblicklich am Lager haben iſt eine Partie

Medoc Bordea uWir offeriren dieſen Wein per Flasche 55 Pfg und können denſelben
als eine großartig ſchöne volle Qualität und als allerfeinſten Tiſch

wein warm empfehlen
Intereſſenten ſtehen Proben gern zu Dienſten

Gebr Str ötker vorm II Str ötker
Weingroßhandlung Barfüßerſtraße 7

Einmaliges Gaſtſpiel der kgl preuß Kammer
ſängerin Fräulein Jda Hiedler
Mit gänzlich neuer Ausſtattung

an Dekorationen Koſtümen und Requiſiten

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf der Wartburg

Große romantiſche Over in 8 Akten
von Richard Wagner

Jn Scene geſetzt vom Direktor M Richards
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm
Eliſabeth Fräulein Jda Hiedler a

Thalia Theater
Halle aS Geiststrasse 42 a

Direktion E M Mauthnern
Sonnabend den 19 November 1898

Die Strohwittwe
Vorverkanuf bis 6 Uhr Muſikalienhandl

Heinrich Hothan Gr Steinſtr 14 ſowie
Cigarrenhandlung Guſtav Vietzke Ecke
Thalia Theater Paſſage

Montag den 21 November 1898

Sein Wricolka

u Million 100,000 Mk
betragen die Hauptgewinne der große Gewinnchancen bietenden aus 100 Anthei
beſtehenden er Serien Loos Geſellſchaft wo
5 8 der beſten Anlehnslooſe als Eigenthum erwirbt Haupt Treffer2 a 400,000 165,000 55 ſ
u ferner gelen viele Wo Treffer zur Auslooſung Jedes Anlehns
loos muß während des Geſellſchafts Jahres beſtimmt mit einem größeren oder
kleinen Treffer gezogen werden Jährlich 8 Ziehnngen

8 kleinſten Treffer betragen zuſammen 2,221 t n
S Näthſte Gewinnziehung ſchon im December

z vor Notar und Zeugen Die Gewinnauszahlung erfolgt ges Ken den be

treffenden Staatskaſſen und ihren Einlöſungsſtellen in baarem Gelde
Gewinnliſten gratis

Ein Antheil koſtet nur 7 Mk pro Ziehung Antheil 3,50 Mk proZiehung Gefl Aufträge ſofort erbeten

Darlehne auf ländliche Grundſtücke zur I Stelle auf langeHypotheken feſt event auch unkündbar zu 3 h
An und Verkauf von Staatspapieren Grundſtücken nd Gütern

X a

Deutsche Hypotheken u Wechselhank Gesellschaft
Berlin W Friedenaun

Dienstag den 22 November 1898
Gaſtſpiel Maria Reisenhofer

Franoillon
PF Anfang 8 Uhr

Giebichenstein
Hoheſtraße 13

Neuer Theater Saal
Direktion Erdmann,

Montag den 21 November 1898
II Gaſtſpiel von Fräul Aurelie Renée
1 Soubrette vom Stadttheater in Speyer

Auf Verlangen zum 2 Male

Buschlies l
Senſations Volksſtück mit Geſang in 6 Bildern

von J Willhardt

Stadt Theater heiprig
UNenes Theater

Sonntag den 20 November 1898

Der Freischütz
Montag den 21 November 1898

Grossmama
Altes Theater

Sonntag den 20 November 1898

Das Erhe
Montag den 21 November 1898

Der Obersteigern
Panorama

Leipzigerstrasse 5 I
Dieſe Woche

Bei viera
I Abtheilung

Cannes Nizza Mongeo Monte
Carlo n ſ w

e eSohmidt s Carten Kolonial Geld Lotterio Nohllanlbese
à 3,30 M Ziehung 28 November flanptgewinß 100000 M baar S

Meissnor Dombau oose
à 3 M Ziehung 12 Dec Hauptgewinn event 100000 II baar

Weimar Loose
à 1 M Ziehung 14 December Hauptgewinn i W von 50000 I
Königsberger Thiergarten ILoose

Da 1 M Ziehung 17 December Hauptgewinn i W von 10 000 BI S

Rothe Kreuz Loose
à 3,30 M Ziehung 19 23 Dec Hauptgewinn 100000 BI baur

Badener Pferde Loosse
à 1 A Ziehung 31 December Hauptgewinn i W v 30 000 91k

Porto und Liste 20 Pfg extra

Schroedel 8 Simon h
r e W ee nee Fernſprecher 641 G eneralNas Assmann uAgent de Deutſchen Phöntx der Frankf

Frankf r empfiehlt ſich für
Transport Unfall u Glas Verf und der

Verſich in Feuer Leben Unfall u Haftpflicht Ans
ſtener u Kinderverſicherung ee ſowie zur Vermittelung
von Hypotheken An und Verkauf von Häuſern und
Gütern Für Darleiher u Käufer koſtenlosv Bureau geöffnet ununterbrochen von 6

Auſer Wohnungs Anzeiger h enin Reſtaurations Verkaufs und Geſchäftslokalen ausge legt Durch die Einrichtu iig
erhalten Wohnungsſuchende koſtenfreien Nachweis Eine größere Anzahl Wohnungen in
allen Preislagen iſt ſtets anßegerde Aumeldeſtellen Zdegſtraße Breiteſtraße 30Haus und Grundbeſitzer Verein Halle a

Keſſelſehmiede
für dauernde Arbeit bei höchſtem Lohn e

GuttsoheLannſteſen be mit oydrauliſcher Rietanlage

in Grimmitsohau

Neueſte Aufnahmen

afeé Union
Harz 51l

Heue elegante Bedienung
BilIIard Salon

für ſchmackhafte fertige Suppen er r wie Kar
n Se tofſel Linſen Bohnen Teigwaarenſuppe c in

SUPPEN Täfelchen à 10 Pf für 2 gute Portionen empfiehlt

Robert Weise Fu den 2 goldenen Zuckerhüten
Meckelſtraße 19 Friedrichsvlatz 9
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Aeue SingeAkademöe
Sonntag don 20 November Abends 7 Uhrim Voireaachuſenaate z

Geistliches Concert
zur Veier des Todtenfestes

PSsalm 95 von Dlendelssohn
Requiem von Cheruubini

JeSolisten Herr Francke Förster vom Hall
Zwei Damen des Vereins

Stadttheater

Nummerirte Billets ä Ak 50 bei Herrn VenbertUnnummerirte Poststr 6Für Generalpr Sonnab 3 Uhr Mk Daselbst Sperrsitze für

Terxte g Mk 10 Mitgliederist das Sesehsts S von 2 Uhr

er m denen gen
von

Anna gi in hüldach

Dienstag den 22 November 1898 Abends 7 Uhr
in den HKaisersälen

Programm Drei Duette Heimathgedenken Jch und du
uns küßten v P Cornelius Vier Lieder An die Lyer
ſtück Alinde v Schubert Vier Lieder Mainacht
die kühle Nacht Dort in den Weiden v Brahms Sechs Lieder für Bariton

Verlorenes Leben Lieder eines fahrenden Schülers v Naubert Lieder in platt
deutſcher Mundart v Hildach Dat Oog u Reinecke Voer de Goern Drei
Duette v Löwe An Sami Einrichtung u Henberger Nichts

Begleitung Herr Carl Harenberg
oncortfliigel aus der hieſigen Blüthner FilialeEintrittskarten zu 3 2 u 1 für Studirende 2 n vo u 1 in der

Knarmrodt ſchen Mustkalienhandlung Reinhold Koch Barfüßer
ſtraße 20 Fernſprecher 572

d Ah r o n v 11 L Ubr geöffuet
248 J

Des Nachts wir
Doppelgänger Nacht

Treunung Der Tod das iſt

Deutsenes Reqmem von rahms

Geistliche Musikautführung
Sonntag den 20 Novemb Abds 8 Uhr in der St Stephaunslirche
ausgeführt vom St Stephanus Kirchenchor unter Leitung ſeines Di irigenten Herrn
W Wurfschmidt Die Solopartieen haben Herr Dr Barge Leipzig und ein

Mitglied des Vereins ſreundlichſt übernommen
Eintritt frei Terte am Eingang à 10 Pfg ODeffunng der Kirche nicht

vor 28 Uhr Eine beim Ausgang zu ſammelnde Kollekte iſt für die Panuluskirche
beſtimmt

e 9 eGroßer Saal zie Großer SaalAm 20 November 1898 Abends 8 Uhr
Demonſtration elektriſcher Rieſen Pracht Tableanx

in der Größe von 50 Quadratmeter vorgeführt durch das Projektions Jnſtitut von
FIaax Lrhardt

Eine Palästinafa hat
erläutert durch über 100 effeltvolle elektriſche Rieſenlichtbilder

nach Originalnegativen eigens angefertigt

Preiſe der Plätze Sperrſitz 1 Mk Saal 60 Pfgverkauf der Karten bei Steinhrecher K Iasper Markt

e

Gallerie 40 Pf Vor

F S V2 57 J 925 rall Oel bOde 2

e 3 A Bode Hohlbein F 7Zu Hochzeiten Gesellschaften Versammlungen etc Z 3 D
halten unsere elegant ausgestatteten Vestsäle in 2O versehiedenen Grössen mit schönen Nebenräumen bestens 02

S ewmptohlen 932 o S FPrachtvolle Vereiuszimmer 7 g
O 12 ab t WintergartenFtablissement Wintergarten 25

23 ee

Brand Restaurant Reichshof

Siphon Bierversand

Terneprooror 588

Geffentlicher Vortrag
rhena Der Tod und die Anferſtehnng der Todten

Sonntag den 20 Novbr Abends 5 Uhr in der Kirche der
apoſtol Gemeinde Jakobſtr 46 an der Zwingerſtr

Jedermann wird hierdurch freundlichſt eingeladen

e

Eintritt frei

Restaurant

Rh g ol cein
am Leipzigerſtraße 87

Montag und folgende Tage

9 Grosse Bſer Concerte
S Eutree frei

Ranchfußer Pilſener
Goorg Hrauuss

ff Spatenbrän
Es ladet ergebenſt ein

Gasthaus SchönTeben
Sonntag Familien Abend Gabinohen

Es ladet ein

Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Kenner 5pielplan

Die Geſchwiſter Anna und Sieg

mund Linne
Original GeſangsDuettif ten Hr Conſtantin Marlos

der Strolch in der Luft Bravour Luft
Gymnaſtiker Miß Eugenia Wermke
der weibliche Herkules Salon AthletinMReſſrs Marzelo und Millay excentriſche

Reckturner und Burlesk Ringkämpfer
The Gilkins muſikaliſch excentriſche Fan
taſten Alexander Michailenko s ruſ
ſiſche Geſangs und Tanz Geſellſchaft
Fräulein Tonh Leonardi Wiener Sou
brette Herr Anton Sattler Original
Jodler Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

h 5 rRadſfahrbalm Giveke
Wochentags offen bts Abend 8 Uhr

Dienstag und Freitag bis 11 Uhr

Kestaurant
ralaten
S Leiyzigeritrage 23

empfiehlt

zräftigen Mittagstiſch
Abonnement 60 Pfg

GBillardſpiclen gratis
Gasthof zur Weintraube

Geiſtſtraße 58
Empfehle meine ſchönen und großen Lokali

tüten zur gefälligen Benutzung Mittags
tiſch von 12 3 ühr Logis von 75 Pf an

Großes Gesellschaftezimmer
mit Pianino 60 Perſonen faſſend iſt noch
frei auch für ſtudentiſche Verbindung
zum alleinigen Gebrauch

Hochachtungsvoll Herm Beyen
NB Mittwoch den 23 November

Sehlagehtefeſt
Goild Sohiſfcehen
Gr Ulrichstr 37 Pernspr 649

Herm Heller
rägiien dieene i aulmuselhreln

Gut ausgestatt Logirzimmer
Pension nach Vereinbarung

I oThiäingenr Hof
Merſeburgerſtr 169

Sonnabend und Sonntag

Großes Freironcert
ausgeführt durch mein

M Riesen Orchestrion TErgebenſt ladet ein
franz LKhrhardt

Pafeée Restaurant u Gartenlokal

Nohenzollern
Mersehburgy

Angenehmes Verkehrslokal
direkt am Gotthardtsteich gelegen

Mittagstisch von 12 2 Uhr
ff Liochtenhainer

Hochachtend

Carl Schwabe
r

Saalsohlossbrauerei

Menu
für Sonntag den 20 d Mts

n Godock 75
Suppe 2 Gänge nach Wahl 1,25 I

Ochsenachwanzsuppe
Karpfen blau

Leipziger Allerlei
mit Kalbsstoal

Fasanen
Comnpnot, Salat

Kakaocreém Hachtisch

C

2
e

Ballbaus Goldene roh
Sonntag den 26 November

im großen SaaleGeſelljchafts Abend
eziglitätFriſche Pfanntuchen

Anfang 7 Ut
Hugo

Bee eguter ewk gehe

decT VW vese v

Stöpol s Koteſ Wettiner Rof
Täglich friſche Pfahlmuſcheln

Heute Sonntag den 20 November

Ben eröffnet Ven eröffnetim Hauſe Ellnu Leipzigerſtraße 87 Rheingold

Panerama Jnternational
Dieſe Woche ausgeſtellt vom 20 bis 26

Dresden 70 Geburigta eſſanten
tstages und

Maj des Königs Albert von Sach
Sehr intereffant

Separater Eingang G
5 Eintritt 20 Pf

en am

November
Scenen der T ruppen v arade zur Feier des

des 25jährigen Regierungs Jubiläums Sr
23 April 1898

unterhaltend und belehrend
r Brauhansftraße durch den Garten

Kinder unr 10 Pf e
22

Restaurant Mars la Tour
Montag den

wozu ergebenſt einladet

Schiachtefest
21 November

C Seo e

Proussis
am B

cher Hof
ahnhof

Letzte Sendung Trauben Most fl Biere
Schöne Lofkalitäten

Die Heisarmee
Sonnkag den 20 Nov e Ihends 8 2ihr

Gr beſondere Verſammlung
Thema Leben und Tod

Jedermann herzl willkommen

Tum Landsknecht
Heute Sonnabend

Pökelknochen
Ph Diecdrich

Prinz hrechnt
Albrecht 3 Jnh G ScholzSonntag t emütgt Beiſammenſein

ßierquoſſe à la Aschingol

Große Steinſtraße
Heute Abend Aal blau

Viere vorzüglich à 10 Pf
reichhaltig belegte Brötchen à 10 Pf

Ergebenſt Helbig
Pecht Verband Helbig

Heute Sonnabend
HauptVerfammlung

Beſprechung der am 7 December anberaumten Wohlthätigkeits Au ifführnn g

Die Fechtmeiſter wollen ſich pünktlich und

rechtzeitig einfinden Der Vorſtand

Conſum Derein
Für Brachſtedt u A

Unſere General Versammlung
findet Konntag d 27 d Rits
Nachmittags 3 Uhr im Saale
des Gaſthofes zum Kranich ſtatt
wozu die Mitglieder hierdurch eingeladen
werden

Tagesordnu n
1 Erſtattung des Geſchä ichts ſowie Feſtſetzun H der u dende

2 Beri Ht der Reviſoren ſowie Er
theilung der Decharge für den
Vorſtand

3 Verſchiedenes
Der Aufſichtsrath

d Conſum Vereins f Dramſreden U
Meye VorſFoongeiſanons vorträge

des Herrn Prediger Amstein
aus Gümligen bei Bern Schweiz

Themata
am Sonntag den 20 November 1898

Nachmittag 4 Uhr im Kronprinz
wehe mir ich bin verloren

Abends 8 Uhr im Prinz Carl
Jeſus als Prediger

Ein tritt frei
Jedermann iſt frei indlichſt eingeladEvangeliſche Ztadimiſſion

Awerer Eingang zum Driedgo

Verkaufshalle
Empfehle zur Schmückung der Gräber

groß en Vorrath verſchiedener
Kränze etc u Tannengrün

Leinen Haus
Spezialität

2 Bréter

Consum Verein
für Ammendorf u Ingerend

Sonntag den 20 Rovember Nach
mittag 3 Uhr im Saale der Broihanschenke zu Keesen
Ordentliche Generalverſammlung

Tagesordnung
1 Geſchäftsbericht pro 1897/98
2 Prüfungsbericht des Aufſichtsraths
3 Beſchlußfaſſung über die Bilanz

Gewinnvertheilung
4 Ertheilung der Entl

und Aufſichtsrathes
5 Neuwahl des Vorſtandes
6 Neuwahl zweier Aufſichtsrathsmitglieder

welche ſtatutengemäß ausſcheiden ſowie
Wahl von zwei Erſatzmännern

7 Anſtellung eines Geſchäftsführers
8 Verſchiedenes

Der Vorſtand
Rich Poesche Alb Zimmermann

Zutritt haben nur Mitglieder
Gedruckte Geſchäftsberichte ſind im Ver

kaufslokal zu haben

e Veteraben Verband
Halle a/S u UmwegSonntag d 20 Kvobr

Abends 8 Uhr
wird unſer Vorſitzender Herr Seebach
im Nenen Theater Vortrag halten
über Die Fahrt der deutſchen Kriegs
Veteranen nach Jtalien und die Feſt
lichkeiten in San Remo

Indem wir hierzu höflichſt einladen und
um rege Theil tahme bitten theilen wir zu
ger mit daß Nichtmitglieder ein Eintritts

ld von 10 Pfg zu zahlen haben und derErtrag in die Pranken Unterſtützungskaſſe

fließt

und

aſtung des Vorſtandes

Achtungsvoll Der Vorſtand

Apotheker E nammergohmiet eßalionwirsie

mit Witterung
D R P 95 277

sind das anerkannt beste Massenver
re a der Welt für Ratten
Für Menschen und Hausthiere nenegiftig Wert irsts à 0,60 Mk 1 u M
in sämmtliechen renom Drogerien
Herr F EBicokaut Haperse hoss sohreibt

Die Rattenwürste haben staunend ge
virkt ich bin vollständig von der Plage
befreit nachdem ich einige zwanzig
todte Ratten g funden habe

Hauldrand citen

J en Blaſenlohne Einſpr ſpez ver ete Falle F lecht
häden tigt ſi her Ausw briefl

it gröſit 31j ErfahrungDir Har e r Berlin
El 9 tran

In Meinnachtegeschenten v
im Preiſe bedentend zurückgefetztIda Böttger Nacht eempfi

ZimmermannLleinſtraſe 9Jnh

Gr

Braut
und Oberhemden nach

Wäsche Fabrik
u Kinderausstattungen

Maass
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Einm re Kon

33 ich die 9e Gutachten Auf die neuen Angriffe und Verleumdungen der uns gegenüber S
z lten langn 9odor Reichardt ha ebt udes vereideten Nahrungsmittelchemikers e vertragsbrüchigen Kakao Compagnie Theo ird die G Wein

e Der ehe Den Aber unier Kelao wir eine Vertheidigung unſererſeits unter unſerer Würde die Sache wir o unſchen

pu er Gütige 1e 25339 daten richte beſchäftigen Die Güte unſerer Kakaopulver durch deren Rein m
1 traue ege i mit heit und Wohlgeſchmack die Marken der Kakao t

e 9 33 gruße 20,31 Eiweißſtoffe 3 z berü mt wehmüthin r Compagnie überhaupt erſt bekannt und h u e3,19 6/0 Celluloſe Rede ſein3133 o Fakaogerbſäure wegen konnten iſt auch heute noch unübertroffen un t benn Kakaoroth Phtobaphene ür ten Worten uDas Gutachten ſchließt mit den t bekannt als daß wir Angriffe von ſolcher Seite zu fü ch W 7
Auf Grund dieſer Reſultate der mikroskopiſchen ätten etwas den We pehe n n See n Die Beurtheilung der Handlungswriſe der Kakao Compagnie ſowiea i

l meinem Haushalte nun Pebea daß die in Rede ſtehende Probe Kakao eil des Publikums wir derderr Von ſener Beimiſchungen frei iſt und deren Fabrikate überlaſſen wir getroſt dem geſunden Arth 2 ahnt n

e allen denjenigen Anforderungen entſpricht Keinu welche v r 77 a r 7 v t Du haſte ein durchaus tadelloſes Fabr weil ere ſind Den vom Auslande enden F a W O neé h Trn e m re ee nr dingt nd Sohokoladenfabri m3 2 2 e zsgeſetztu unbedingt den Vorzug Kakao uS h Summee eit es wü

v v r e Es iſt deS r 7 e 8 e Bee W J Es konnl Zu haben W I e kleines Ve gehörte lei den meisten Colonialwaaren Dro gehöre 3 98 für den Monat Dezember el koſtet bei allen Poſtanſtalten und Land reizend gDr Thomps om s S Da ru t n n etn e x großen Forma reicy J wechſel erl wer haltige liberale l dort in tvsveitenpuver v ßerßn y S n runer aus Via p J 4 o S beſtattet le S ehe S alle f o vm wer JchWeg d chſfe e ger 150 ſorgen Zeitung et S S An e I hdolen S3 e i S e e 9 nebſt r a We un mit e zufahrend ähl ſowie infſtrur e DieS r SFerngprocßer 681 e en u4 jeh auf hre in der vom 24 bis 27 n iS e S e a th ſchaft Jhre ca ind imme r en S S erlauben sich auf ihre in und Landwir Lante RS erert i eSEIFEN PUIVER e S November im Wintergarten stattfindenden 50 0 00 ae 4st das beste und im Gebrauch billigsto Kartoffel Ausstellung ausgestellten ſo muthiund Heqnemsſe S S M hi Abonnenten liefern den beſten Be Noch17 4 o e t etV asch mm ittel S Kartoffelverwerthungs as0 nen W tet den nen
n sam zu machen d Familie an Anterhaltung und äilächelteder Welt hierdurch ganz besonders aufmerk Seichrnng hege geren ſehen ſeren J

BSelehrungt Prospekte gratis und franko atis u lJ S Nummern rati irch zu reiſenn Man achte genau auf den Namen r Fee See c e a e e e S S S S h der Berliner Morgen Wochem Dr Thompson c e e e e Zeitung Berlin SW I rregneriſdund die Schntzmarke Schwan h h T Se c r e e e e n n n n J We der

a e S en W S e e t nichtig15000 Pracht Betten e Gratis 1000 Preiſeei i ie beliebt m tent i geſchmücdt wurden verſ ein Beweis wie Waſche paten Friedhofn neuen Betten ſind Ober Unterbett u Mein diesjäurigen u J ZarkexKiſſen reichl mit weich Bettfed gef zuſ mit nd böDerſgaſtsbetten ihn de

empfehl nur 22 Be ratis S g9 usver ſeelenlieNichtpaſſ zayle vollen Betrag ret erſtr 12

e A Kirschberg e u lücherſtr 12 X d enl Hichere Hi e 0 LumultHalsleiden Ver M Wih en veginnt am 21 dieses Monats c eW eenr Stein tet bietet ro denteh ünstige Gelegenheit zu billigen Einkäufen e n in vc inem heilkun i ausseror c gun t nahm2 den Einſiedler n lin t und l1ete Luhn s Wasch Extrakt vichtigerprobte flanze o a s auch de öterich Garantirt echt vom General t Ch n mit dem rothen Bandc de ne et Gr Steinstr 13 Der 2 S 0 Hiebt ſWönſte Wſge ne h g Riede Ueberzeugen Sie ſich davon Sergkih ſchreiben nur 50 Pfg Niederlage in u dSchachtel à 15 Pfg bis dall In Halle bei Max Thümmler r nn Weidenplan V e S r Uebertrifft je 4 al ec ſo o re Dingen e e d eng Page Wuß e P ſam derl i beliedfen und erprobten Wilh Rö 14 halteni Auctionl r a n tar t Tolle C Walther s Na Se wen ei L v 3 Anven ar Vormittags 10 Uhr ab ſoll Aug Apelt T du T hen ar
heile 100 Th Thran unerstag den 24 Zovember a e von V Sezir S a e e gäth z n de de n Andree schen Gute in Landsberg Bezirk F A Hollmig Rich Heinze Jul Herbſt dinel kommen zum Verkauf Erwachseno u Halle ſämmtliches lebende und todte Jnventar insbeſondere Tr n Vlüten

Kinder die Leberthran nehmen 4 ſchwere Pferde 5 Kühe a 0 m S Vertreter vom um aud ſtl 49lton atat mit 4om Pinnehmen do z W ähner 1 Hahn 1 Hofhund 1 halbverdeckter nene s Iginnen der e damit theils neumilchend 3 Färſen 20 Tr n hn 1 H ri 4 und ein 3 dinin Stopienſn e5 welchel nderen Leberthran vorzuziehen d wanen z3w v 2 J I 9 Wm e Pegentena wirksamer besser vierſitziger faſt nerer gut es und Zartoffelpflugkörper Allein Libon Helfen
I schmeckend leier in e Wagen 1 eiſerner Pflug Er Kü I Gliederwalze 1Krimmer G hen ollern für Vorpanl ſche e ffvertragen ine Iüngere regel t z 5 We liebenel bein re hergehen uren ddohenzoller Alnwininm Aöth und

Ige Preis der Originaltflasche 2 2 Daen h eideng ine 1 eiſerne n r J AlumininmIuſtdruckgebiſſea Gebrauc profitlicher c 1 Derima waage m 5 e J ili 9 D R G M e vorl die Verpacknas im erauen hyotmühle Ackergeſchirre a Familien Rähmaſch F S Ich ht man auf des Fa z il räüthſchaften Leute Plombiren in Gold Amalgamm r 1 Partie Futterrüben Milchgeräthſchaften Welt Geſetlich zl ExtractionenS brikanten Lahusen Apotheker in wichten w ehr öffent d der Jelt c et ſhmerzl 6 ſchlafenn Bremen Jor von nen auſgektebt hetten u verſchiedene wirtyſchuſtogegenſtünde m ütt Nr 16752 P Lehuhn Hdiei
e ist Stets frisch in Halle in allen lich meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden Das V geſchüt k Vrue Promengde 16 ri ja

Apotheken r um 11 Uhr zum Verkauf Bedingungen vor dem Termin Qualität f Erſtklaſſ P le JTTüriog ollwaaron a kban p feelW elzlammfelleI onwaaren Pastoren Taba l reigcrenterſen ſche ding e
danerhafte Hanskleiderfſtoffe länd leichte Miſchung à Pfund 80 Pfg 9 d Hanke Schneider 2c gut u billig zu haben beLoden Herren Weſten holländ leich ung 5 chu Harzer Lo t Coli 10 und acht Mark frei u incl Sach fkow b Berlin Gebr Danglowitze Strickjacken naln oft Collt 2 Pantow bn O wollene Tücher G Strickgarne G 7 Fiſcherplan 2r h ape2 Halle a S Gustav Moritz Nähmaſchinen und FahrradwerkAlb Hammor Geiſtſtr
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